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Alle Logistik wo sonst, alle Semantik 
Seit wann. Dieser Strang 
Aus barbarischen Verben hieß niemals Ich. 
 
Eher schon Rückruf ins Leere (»Besetzt«). 
Eine Zeit unter Menschen 
Oder Erdrosseln durchs Wort.
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Mit seinem Gedichtband Grauzone morgens überraschte im Jahr 
1988 ein 26jähriger Dichter aus Dresden – aus der damaligen 
DDR. Ein »Hineingeborener«, der von seinem Land sich nicht 
mehr poetische Aufbauhilfe abverlangen ließ, zog mit scharfge-
schnittenen Momentaufnahmen aus dem »Ghetto einer verlore-
nen Generation« in den Metropolen des Sozialismus seine erste 
Bilanz – mit nüchternem Blick »in Augenhöhe«.
Mit seinem zweiten Gedichtband Schädelbasislektion hat Durs 
Grünbein den »stillen Aufruhr« poetischer »Zeitrafferaufnah-
men« weitergetrieben.
Die Gedichte in Schädelbasislektion reagieren auf den Zerfall 
der Sprache in die geschwätzige Phrase – »zu jeder Schandtat 
bereit« –; auf den schmerzhaften Verlust des seiner nicht mehr 
selbst gewissen Ich; auf mörderische Großstadteinsamkeit und 
die Zerstörung der sozialistischen Ikonen. Die Gedichte von 
Durs Grünbein sezieren die Auflösung des modernen Ich.
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